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Die Reise führt durch be-
eindruckende Landschaf-
ten in sehenswerte Städ-
te. Der Zug bietet ent-
spanntes Ambiente. 

Von Christina-Maria Letzeisen

Berlin – Acht Uhr morgens am 
Berliner Hauptbahnhof. Die 
meisten Zug-Pendler sind be-
reits zur Arbeit gefahren. Nur 
auf Gleis 18 am Berliner 
Hauptbahnhof steht eine auf-
fällig große Menschentraube. 
Neben den Reisenden säumen 
auch zahlreiche Fotoapparate, 
die zum Teil auf Stativen, in 
Position gebracht worden 
sind, den Bahnsteig. Allesamt 
warten sie auf den Classic Cou-
rier. Ein Mann, der die Szene 
beobachtet, fragt eine warten-
de Dame am Bahnsteig: „Ist 
hier ein Star im Anmarsch?“ 
„Nein, ein Zug“, antwortet sie. 
Irritiert dreht sich der Fragen-
de um und murmelt „was 
sonst soll im Bahnhof ankom-
men – ein Flugzeug?“ 

In der Tat, auf dieser Reise 
ist der Zug der Star. In allen 
Bahnhöfen ist der blau-golde-
ne Zug das Objekt der Begier-
de. Der Nostalgie-Zug startet 
mehrmals im Jahr zu einer 
Schienenkreuzfahrt. Während 
bei einer Schiffsreise die Land-
gänge das Highlight sind, ste-
hen bei Schienenkreuzfahrten 
auch die Bahnstrecken im Fo-
kus, denn der Sonderzug fährt 
abseits der üblichen Routen, 
zum Teil auf eingleisigen Stre-
cken – ohne internationalen 
Verkehr. Und es gibt noch 
einen Unterschied zu Kreuz-
fahrten auf dem Wasser: die 
Gäste übernachten nicht an 
Bord, sondern in ausgewähl-
ten Hotels entlang der Route.

„Gemütlich reisen im Stil 
der alten Zeit“, das ist hier die 
Devise. Schnell lässt man die 
Hektik des Alltags hinter sich 
und entspannt in den weichen 
Polstersitzen. Während der ICE 
die Strecke Berlin – München 
in 4,5 Stunden zurücklegt, 
braucht der Classic Courier – 
bestehend aus neun ehemali-
gen Schnellzugwagen aus den 
40er bis 70er Jahren – gut dop-

Kräftiges Plus
zu Jahresbeginn
Wiesbaden/DPA – Ein kräftiges 
Plus hat der Tourismus in 
Deutschland im Februar ver-
zeichnet, wie das Statistische 
Bundesamt mitteilte. In 
Schleswig-Holstein stieg die 
Zahl der Übernachtungsgäste 
im Vergleich zum Vorjahres-
monat um 8,9 Prozent, in 
Hamburg sogar um 17,8 Pro-
zent. Der Umsatz von Hote-
liers und Gastwirten legte 
bundesweit um 3,8 Prozent zu. 
Bereinigt um Preiseffekte 
blieb ein Plus von 1,1 Prozent.

Bier-Erlebnis
mit Wohnmobil
Stuttgart/OTS – Lust auf eine 
Einkehr in einer Brauereigast-
stätte oder im Biergarten? 
Und dabei gleich noch die 
Brauerei besichtigen? Passen-
de Orte dafür zeigt der „Stell-
platzführer urige Brauereien“: 
Das Nachschlagewerk, heraus-
gegeben von dem Fachmaga-
zin Reisemobil International, 
stellt Brauereien vor, die einen 
eigenen Stellplatz betreiben 
oder einen Übernachtungs-
platz für Reisemobile nicht 
weiter als anderthalb Kilome-
ter entfernt haben. 

Stellplatzführer  urige Brauereien: 
Bier-Erlebnis mit dem Wohnmobil, 
DoldeMedien Verlag, Stuttgart,  192 
Seiten,  19,90 Euro 

Biergarten neben dem Stell-
platz. DPA-BILD: Matthias Balk

Reiseinformationen

Classic Courier

Der Classic Courier ist im 
Privatbesitz von DNV-Tours, 
welcher die Waggons mit 
eigenem Personal restau-
riert und in Schuss hält.

Preisinfo: Die Schienen-
kreuzfahrt nach Slowenien 
ist ab 1135 Euro pro Person 
im Doppelzimmer auf ame-
ropa.de buchbar. Im Preis 
enthalten sind die Fahrt im 
Sonderzug, 6 Übernachtun-
gen in der gebuchten Hotel-
kategorie, Halbpension, 
deutschsprachige Reiselei-
tung, Ausflüge und Führun-
gen laut Programm, Trans-
fers mit den örtlichen Bus-
sen sowie Gepäckhelfer an 
den Bahnhöfen.

Hotelunterbringung: Bei 
den Hotelkategorien kann 
man zwischen  „Comfort“ (3-
Sterne-Hotels) und „Com-
fortplus“ (4-Sterne-Hotels) 
wählen.

Reiseliteratur: Reise-Hand-
buch, „Slowenien & Istrien“ 
mit Landkarte, Dumont, 
17,99 Euro.

an der slowenischen Adriaküs-
te. Die malerische Bucht mit 
dem kristallklaren Wasser ist 
umgeben von einer der ältes-
ten Salinen Europas auf der 
einen Seite und auf der ande-
ren gedeihen prächtige Oli-
venhaine auf den sonnenver-
wöhnten istrischen Hügeln.

Die Rundreise geht weiter – 
dieses Mal mit dem Bus. Auf 
dem Programm steht neben 
der größten und ältesten Stadt 
Istriens – Pula – auch das ma-
lerische Rovinj. Dessen idylli-
sche Altstadt liegt auf einer 
Landzunge und die engen, 
kopfsteingepflasterten und 
verwinkelten Gassen führen 
zu der Kirche der Heiligen Eu-
phemia, deren Turmspitze das 
Stadtbild prägt. Entdeckungs-
reisen machen hungrig, und 
die zahlreichen Tavernen di-
rekt am Wasser laden zur Ein-
kehr ein. Hier werden für klei-
nes Geld köstliche istrische 
Spezialitäten wie das National-
gericht Pljeskavica mit Kajmak 
(Frikadelle mit Rahm) serviert. 

Mit vielen Eindrücken im 
Gepäck geht es wieder zurück 
zum Zug. Von der Küstenre-
gion führt die Reise ins Lan-
desinnere in die Hauptstadt 
Ljubljana. Auf der mehrstün-
digen Fahrt ist Zeit für einen 
Abstecher in den beliebten Sa-
lonwagen. Hier ist das Reich 
des Service-Chefs Meinrad 
Wernet. Er betreut das High-
light des Zugs. Der ehemalige 
Gepäckwagen wurde mit viel 
Liebe zum Detail in einen ele-

ganten Gesellschaftswagen 
verwandelt. Neben einer Bar, 
laden dort tiefe Ohrensessel 
und bequeme Sofas zum Ver-
weilen ein. Mit einem kühlen 
Drink vergeht die Zeit wie im 
Flug. Sogar ein Klavier ist mit 
an Bord. Das ist Eisenbahnro-
mantik pur!

Romantisch ist auch das 
Städtchen Bled, die letzte Sta-
tion auf der Reise. Der Luftkur-
ort ist umgeben vom Alpenpa-
norama und liegt direkt an 
einem Gletschersee. Inmitten 
des Sees, auf einer kleinen 
Insel, steht die Marienkirche. 
Die Überfahrt erfolgt auch 
heute noch mit einem tradi-
tionellen Holzboot, der Plenta. 
Diese Bilderbuchlandschaft 
wusste auch Josip Tito zu 
schätzen, der eine Villa am 
Seeufer als Sommerresidenz 
nutzte. Auch wir sind von dem 
Ausblick fasziniert und genie-
ßen den Blick auf den See 
beim Sonnenuntergang. 

Dann heißt es ein letztes 
Mal Koffer packen, denn der 
Classic Courier wartet schon. 
Kaum zu glauben, dass eine 
Woche schon vorbei ist. Auf 
dieser Reise erlebt man nicht 
nur beeindruckende Land-
schaften und sehenswerte 
Städte, sondern auch viele in-
teressante Menschen mit 
ihren Geschichten zu den Stre-
cken und der Geschichte der 
Eisenbahn. Spätestens jetzt 
versteht man, warum über 60 
Prozent der immer wieder mit 
dem Classic Courier reisen.

 Der Nostalgiezug mit Barwagen und feinem Restaurant 
bringt die Gäste entspannt ans Ziel. BILD: Christina-Maria Letzeisen

Rundreise  Mit dem Classic Courier in historischem Ambiente von Berlin über Salzburg nach Slowenien

Schienenkreuzfahrt im Nostalgie-Zug 

Meerblick inklusive: In Opatija stehen die Häuser dicht gedrängt am Wasser. Die kroatische Küstenstadt an der Adria war bereits im 19. Jahrhundert ein 
angesagter Kurort. BILDer: Christina-Maria Letzeisen

pelt so lange. Kilometer um 
Kilometer fährt er gemächlich 
seinem Ziel entgegen. Beglei-
tet von dem Rollen der Achsen 
und dem angenehmen Lüft-
chen, welches durch die geöff-
neten Fenster in die Abteile 
dringt. Genau das vermittelt 
das Lebensgefühl jener Epo-
che. 

Aber auch abseits der Stre-
cken gibt es vieles zu entde-
cken! Nach mehr als zehn 
Stunden Fahrt erreichen wir 
am frühen Abend das erste 
Etappenziel: Salzburg. Im 
Bahnhof angekommen, war-
ten bereits Reisebusse auf die 
Gruppen, um diese in die je-
weiligen Hotels zu bringen. 
Kaum eingecheckt, bleibt Zeit 
die Mozartstadt zu erkunden. 

Unübersehbar thront hoch 
über der City auf dem Fes-
tungsberg die Hohensalzburg. 
Zu den Besuchermagneten 
zählen auch der Festspielbe-
zirk und das Geburtshaus von 
Mozart sowie die berühmte 
Getreidegasse, die zu den 
schönsten Einkaufsmeilen der 
Welt zählt. Es gäbe noch vieles 
zu bestaunen, aber der Classic 
Courier verlässt um die Mit-
tagszeit den Bahnhof in Rich-
tung Slowenien. Auf dem Weg 
zum Zug noch schnell ein Ab-
stecher zu „Fürst“, um dort ein 
paar Original Salzburger Mo-
zartkugeln zu kaufen. Ohne 
diese probiert zu haben, sollte 
man Salzburg nicht verlassen. 

Wieder im Zug, müssen die 
Mozartkugeln noch warten, 

denn in den historischen Spei-
sewagen wird das Mittagessen 
serviert. In der kleinen Küche 
zaubert die Köchin leckere 
Speisen, die frisch zubereitet 
werden. 

Während des Essens rattert 
der Zug über die historische 
Strecke der Wocheinerbahn – 
eines der ältesten Industrie-
denkmäler Sloweniens. Die 
landschaftlich wunderschöne 
Strecke durch die Julischen 

Alpen begeistert nicht nur die 
Gäste, sondern ist auch die 
Lieblingsstrecke von Chefreis-
leiter Matthias Stück. Insge-
samt 42 Tunnel und Brücken 
säumen die 1906 eröffnete 
Verbindung. Die bekannteste 
ist die längste Eisenbahnbrü-
cke der Welt aus Stein – die In-
sonzo-Brücke die den „Sma-
ragdgrünen Isonzo“ über-
spannt. 

Es ist schon Nacht, als der 
Sonderzug die Endstation der 
Bahnlinie in Koper erreicht. 
Von hier geht es weiter mit 
dem Bus nach Portorož. Das 
„Seebad von Weltruf“ wie es in 
der k&k Monarchie hieß, liegt 

Auf ein (Folklore)Tänzchen in die Innenstadt von Pula mit 
ihren historischen Plätzen sowie vielen Cafés und Bars.

Ist hier ein 
Star im An-

marsch?

Ein Passant, der sich über die 
vielen Menschen und Kame-
ras auf dem Bahnsteig in Ber-
lin wundert.

„


